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Zinkdistearat
(CAS-Nr.: 557-05-1)
Branche: Chemie

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Zinkdistearat wird auch Zinkdioctadecanoat, Zinkstearat,
Stearinsaure Zinksalz, Carbonsaure C-18 Zinksalz oder
Zinkseife bezeichnet.

Zinkdistearat ist ein weiles, seifenartiges Pulver mit
einem schwachen Geruch.

Es ist kaum in Wasser und praktisch nicht in organischen
Lésemitteln mit Ausnahme von Toluol, Xylol, Fetten und
Olen léslich.

Verwendet wird es als Vulkanisationsaktivator,
Weichmacher, Trennmittel far unvulkanisierten
Kautschuk, Oberflachenbehandlungsmittel und als

Emulgator in Pharmazeutika und Lebensmitteln.

Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgefiihrt, da
sie in  Abhangigkeit von der Feinheit bzw.
KorngréRenverteilung des Staubes variieren kénnen.
Schmelzpunkt: 130 °C

Flammpunkt: 277 °C

Mindestziindtemperatur der Staubwolke: 430 °C
Untere Explosionsgrenze: 30,4 g/m?

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Zinkdistearat

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fur A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?3)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuldssig, der UF
darf nicht Uberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Uberschreiten.

Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m*®* nicht {berschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht tGberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 5173

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

WBG

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Bei Erwarmung Uber den Flammpunkt Bildung explosions-
fahiger Atmosphare mdglich. Dampfe sind schwerer als
Luft.

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
moglich. Diese Produkte besitzen die
Staubexplosionsklasse St 1 oder je nach KorngréRenver-
teilung St 2.

Die Wabhrscheinlichkeit der Entziindung der Staub-Luft-
Gemische ist aufgrund einer sehr kleinen Min-
destzliindenergie stets gegeben.

Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Ausschutten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen
Fordern und bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger
und leitfahiger Gegenstande.

Bei Granulaten (mit Partikeldurchmesser > 1 mm),
Schuppen, Pasten oder in ausreichend beéltem Zustand
treffen die Aussagen zur Staubexplosionsgefahr nicht zu,
die Herstellerinformationen sind zu berucksichtigen.
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Reagiert mit Sduren unter heftiger Warmeentwicklung.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Kohlenmonoxid, Zinkoxid und Saure-Dampfe).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen der Stdube kann zu Gesundheitsschaden
fuhren.

Kann Gesundheitsstérungen wie z.B. Entziindungsreak-
tionen in der Lunge und Lungenfibrose verursachen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstlichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Bereiche, in denen mit dem Auftreten explosionsfahiger
Staub-Luft-Gemische zu rechnen ist, kénnen z.B. beim
pneumatischen Foérdern oder Mahlen auftreten.

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind weitere
technische MalRnahmen erforderlich, z.B. technische
Liftung.

Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.
Erwdrmung Uber den Flammpunkt vermeiden,
besteht Brand- und Explosionsgefahr.

Von Zindquellen fern halten, nicht rauchen,
Flammen vermeiden.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Feucht reinigen oder saugen.

Staubablagerungen nur mit Industriestaubsaugern oder
Kehrsaugmaschinen aufnehmen, die flir die Zone und flr
entziindbare Staube geeignet sind.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphéare" anbringen!

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschiitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen
kénnen.

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht
unterbrochen werden und keine Gleitstielblschel-
entladungen entstehen kénnen.

Elektrostatisch aufladbare kdrnige und pulverférmige
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben.
Zusatzliche Mallnahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in hoherer Konzentration als in der Luft
bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase
oder Dampfe vorhanden sein kénnen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen  nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeilRarbeiten, Schweil’en, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfiihren.

Keine Putztiicher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fir Putztlicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

sonst

offene

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Bertuhrung mit Augen und Haut vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grundlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende

bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).
StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren

gemal Gefahrdungsbeurteilung!!
Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche Schutzmafnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Beim Umgang mit vielen verschiedenen festen Stoffen

z.B. in Gummi-Mischereien sind erfahrungsgemaf
Schutzhandschuhe aus Nitril- und Butylkautschuk
geeignet.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bertcksichtigen.
Schutzhandschuhe dirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil})

Partikelfilter P2 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P). Hierfur bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfligung stellen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition
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besteht, arbeitsmedizinische anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW flr Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi-
zinische  Vorsorge regelmalRig zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu kdénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufiihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Vorsorge

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer persoénliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei gréReren
Mengen Atemschutz.

Verschuttetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist brennbar, doch nur kurzes Anbrennen und
rasches Ausléschen von selbst.

Geeignete Loschmittel: Schaum, Ldéschpulver, Kohlen-
dioxid oder Wassernebel. Nicht zu verwenden: Wasser im
Vollstrahl!

Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fir Fest-
stoffe besteht Riickziindungsgefahr.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid, Zinkoxid und Saure-Dampfe).

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kihlen.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgeréat!

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Nach Hautkontakt: Haut mit viel Wasser spiilen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Hinweise fiir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der értlich zustandigen Behdrde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mdgliche Zuordnungen gegeben:
Stoff/Produkt-Abfalle aus der HZVA von Kunststoffen,
synthetischem Gummi und Kunstfasern sind dem/n Ka-
pitel/n "0702" zuzuordnen (kein Sonderabfall) .

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort
lagern.

Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.

Bei der Lagerung in Silos sind bei Arbeiten in diesen Be-
haltern (Befahren) besondere Schutzmalnahmen zu
beachten.

Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehért zur Lagerklasse 11.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), stark
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A),
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
(7).

Far die Zusammenlagerung mit sonstigen
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), Ammoniumnitrat
(5.1C) und organischen Peroxiden (5.2) sind weitere
Regelungen zu beachten.

Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
(5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen
erlaubt, darUber gelten weitere Anforderungen.

Die Zusammenlagerung ist mit Stoffen, die in Berthrung
mit Wasser entziindbare Gase entwickeln (4.3) erlaubt,
wenn keine wesentliche Gefahrdungserhéhung eintreten
kann.

Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden.
Die Zusammenlagerung mit Gasen (2A) ist
folgenden Bedingungen erlaubt:

es werden maximal 25 Gasflaschen gelagert und diese
sind durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus

unter
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nichtbrennbaren Baustoffen abgetrennt und zwischen der Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der
Wand und anderen brennbaren Lagergitern wird ein Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Mindestabstand von 5 m eingehalten. Das Rickhaltevolumen muss so grof3 sein, dass aus-
Materialien, die eine Entstehung eines Brandes tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
begtnstigen oder Brande schnell Gbertragen kénnen, wie Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
z.B. Papier, Textilien, Holz, dirfen im Lagerabschnitt nicht Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden

gelagert werden. koénnen.
Ausnahme: sie bilden zur Lagerung und dem Transport Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
eine Einheit mit den Behaltern. wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  missen nicht die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je  verstandige.

Lagerklasse. Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhdhung fihren dokumentieren.

wilrde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse N&here Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer
sind. zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Die Lagerflaiche muss den betriebstechnischen
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung Anforderungen genigen und die Behalter dicht
eines Brandes reagieren. verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschiitzt und
In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren stoffbestandig sein. Bei Mengen (ber 1000to miissen
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden. Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei halteanlage.

Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréReren Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Menge auszugehen. dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Copyright
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


